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Beschreibung 
Die  Erfindung  betrifft  eine  Siebmaschine  mit 

einem  Siebelag,  der  an  mehreren  quer  zur  Förder- 
richtung  des  Siebgutes  angeordneten  Querele- 
menten  befestigt  ist,  von  denen  jedes  zweite  an 
demselben  Bewegungssystem  angeschlossen  ist 
und  die  dazwischen  liegenden  Querelemente  ru- 
hen  oder  entgegengesetzt  bewegt  werden,  um 
den  zwischen  zwei  Querelementen  liegenden  Be- 
reich  des  Siebbelages  abwechselnd  zu  stauchen 
und  zu  strecken,  wobei  an  beiden  seitlichen, 
parallel  zur  Förderrichtung  befindlichen  Rändern 
des  Siebbelages  der  zwischen  der  Maschinensei- 
tenwand  und  dem  Siebbelag  befindliche  Spalt 
durch  einen  länglichen  parallelen  Dichtkörper 
überbrückt  ist. 

Eine  solche  Seitenabdichtung  ist  aus  der  deut- 
schen  Offenlegungsschrift  2813  630  bekannt.  Bei 
dieser  bekannten  Seitenabdichtung  zeigte  es 
sich,  daß  die  Querelemente,  die  sich  gegenüber 
der  Seitenabdichtung  hin-  und  herbewegen,  die 
aus  Schaumstoff  bestehende  Seitenabdichtung 
auf  der  Unterseite  durch  ständiges  Reiben  ver- 
schleißen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Siebmaschi- 
ne  der  eingangs  genannten  Art  derart  zu  verbes- 
sern,  daß  bei  den  Seitenabdichtungen  ein  Ver- 
schleiß  aufgrund  der  Bewegungen  der  Querele- 
mente  nicht  auftritt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Dichtkörper  in  einzelne  Abschnitte 
mit  zwei  verschiedenen  Längen  unterteilt  ist, 
wobei  die  längeren  Abschnitte  sich  jeweils  in 
jeder  Lage  vom  Querelement  des  einen  Bewe- 
gungssystems  bis  zum  Querelement  desselben 
Bewegungssystems  erstrecken. 

Solche  in  einzelne  Abschnitte  unterteilte  Dicht- 
körper  können  auf  beiden  Stirnseiten  zwischen 
Teilen  liegen,  die  oberhalb  der  Querelemente 
eines  Bewegungssystems  an  diesen  Querelemen- 
ten  befestigt  sind.  Hierdurch  stauchen  diese  Que- 
relemente  abwechseld  den  Dichtkörper,  ohne  an 
diesem  entlang  zu  reiben,  so  daß  ein  Verschleiß 
nicht  entsteht.  Die  dazwischen  liegenden  Querele- 
mente  des  anderen  Bewegungssystems  oder  die 
ruhenden  Querelemente  können  erst  recht  nicht 
zu  einem  Verschleiß  führen.  Darüberhinaus  sind 
diese  Dichtkörper  einfach  herzustellen,  leicht  zu 
montieren  und  erzeugen  eine  hohe  Dichtigkeit. 

Ein  besonders  sicherer  Halt  der  Dichtkörper  als 
auch  eine  einfache  Befestigungsweise  und  gerin- 
ger  Verschleiß  werden  dann  erreicht,  wenn  kürze- 
re,  oberhalb  der  Querelemente  eines  Bewegungs- 
systems  angeordnete  Abschnitte  von  diesen  Que- 
relemente  gehalten  sind,  und  die  dazwischen 
liegenden  längeren  Abschnitte  zumindest  im  obe- 
ren  Bereich  stirnseitig  an  den  kürzeren  anliegen. 
Hierbei  ist  es  besonders  vorteilhaft,  wenn  die 
kürzeren  Abschnitte  in  nach  oben  hin  offenen 
Ausnehmungen  oder  quer  zur  Förderrichtung 
angeordneten  Profilen  einliegen,  die  auf  den 
Querelementen  befestigt  sind.  Vorzugsweise  wird 
vorgeschlagen,  daß  die  Profile  trapezförmig  sind 

und  sich  nach  oben  hin  erweitern.  Auch  können 
die  kürzeren  Abschnitte  entsprechend  trapezför- 
mig  sein. 

Der  Montage  kommt  es  entgegen,  daß  die 
5  Dichtkörper  nicht  durch  Kleben  oder  eine  andere 

Befestigungsweise  einzeln  gehalten  sein  müssen. 
Es  reicht  aus,  daß  die  längeren  Abschnitte  auf 
dem  Siebbelag  lose  aufliegen.  Vorzugsweise  wird 
vorgeschlagen,  daß  die  Stirnseiten  der  kürzeren 

10  und  längeren  Abschnitte  abgeschrägt  sind,  wobei 
die  benachbarten  Stirnseiten  zweier  Abschnitte 
zueinander  parallel  liegen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt.  Sie  zeigt  perspekti- 

15  visch  einen  Ausschnitt  aus  einer  Siebmaschine 
bei  abgenommener  Seitenwand. 

Eine  nach  dem  Spannwellen-Prinzip  arbeitende 
Siebmaschine  weist  Querelemente  1,  2  auf,  die 
rechtwinklig  zur  Förderrichtung  des  Siebgutes 

20  liegen  und  von  z.  B.  trapezförmigen  Stahlprofilen 
gebildet  werden.  Jedes  zweite  Querelement  1  ist 
an  einem  ersten  Bewegungssystem  I  angeschlos- 
sen  und  jedes  zweite  Querelement  2  an  einem 
zweiten  Bewegangssystem  II.  Hierbei  können 

25  auch  die  Querelemente  1  stillstehen  und  nur  die 
Querelemente  2  sich  quer  zu  ihrer  Streckung  hin 
und  her  entsprechend  dem  Pfeil  3  bewegen.  Dies 
führt  dazu,  daß  die  Zwischenräume  zwischen  den 
Querelementen  1,  2  abwechselnd  größer  und 

30  kleiner  werden  und  hierbei  die  an  den  Querele- 
menten  befestigte  Siebmatte  4  aus  elastischem 
Material  abwechselnd  gestaucht  und  gestreckt 
wird. 

An  der  Oberseite  der  Querelemente  1,  2  und 
35  damit  auf  der  Basis  der  die  Querelemente  bilden- 

den  Profile  sind  waagerechte  Befestigungsleisten 
9  angeschraubt  oder  angeschweißt,  an  denen 
wiederum  Befestigungsleisten  8  angeschraubt 
sind,  die  zwischen  sich  die  Siebmatte  4  klemmend 

40  halten. 
Auf  beiden  Stirnseiten  aller  Querelemente  ist 

jeweils  eine  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellte 
Seitenwand  angeordnet,  wobei  die  Stirnseiten 
der  Querelemente  als  auch  die  Längsseite  der 

45  Siebmatte  4  nahe  der  Seitenwand  liegen.  Zwi- 
schen  dem  seitlichen  Siebmattenrand  5  und  der 
Seitenwand  besteht  stets  ein  Spalt,  der  abgedich- 
tet  werden  muß.  Hierzu  sind  oberhalb  des  Sieb- 
mattenrandes  5  Dichtkörper  angeordnet,  die  aus 

50  Kunststoffschaum  bestehen  und  bei  einem  rech- 
teckigen  oder  quadratischen  Querschnitt  balken- 
förmig  sind. 

Diese  Dichtkörper  sind  in  längere  Abschnitte  6 
und  kürzere  Abschnitte  7  aufgeteilt,  wobei  die 

55  längeren  Anschnitte  6  stets  eine  solche  Länge 
aufweisen,  daß  sie  auf  beiden  Seiten  an  den 
Querelementen  2  desselben  Bewegungssystems 
II  enden.  Somit  überdecken  die  längeren  Ab- 
schnitte  6  jeweils  das  Querelement  1  des  Bewe- 

60  gungssystems  I.  Die  kürzeren  Abschnitte  7  kön- 
nen  an  der  Oberseite  der  Querelemente  2  bzw. 
der  Befestigungsleisten  für  den  Siebbelag  bzw. 
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die  Siebmatte  befestigt  sein.  Hierzu  ist  im  Ausfüh- 
rungsbeispiel  auf  der  Oberseite  der  Befestigungs- 
leiste  8  ein  V-  oder  U-förmiges  Profil  längs  des 
Querelements  2  befestigt,  das  einen  entsprechend 
geformten  kürzeren  Abschnitt  7  aufnimmt.  Das  V- 
oder  U-förmige  Profil  10  bildet  damit  einen  nach 
oben  hin  offenen,  trapezförmigen,  nach  unten  hin 
sich  verjüngenden  innenraum,  in  dem  der  einen 
entsprechend  trapezförmigen  Querschnitt  aufwei- 
sende  Abschnitt  7  einliegt.  Hierbei  ist  die  Höhe 
des  Abschnitts  7  größer  als  die  des  Profils  10,  so 
daß  der  Abschnitt  7  das  Profil  10  überragt. 

Beide  Abschnitte  6  und  7  weisen  die  gleiche 
Höhe  H  auf  und  ihre  waagerechten  Oberseiten 
fluchten  miteinander.  Die  Stirnseiten  der  beiden 
Abschnitte  6,  7  liegen  zumindest  im  oberen  Be- 
reich  aneinander. 

7.  Siebmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stirnsei- 
ten  der  kürzeren  und  längeren  Abschnitte  (6,  7) 
abgeschrägt  sind,  wobei  die  benachbarten  Stirn- 

5  Seiten  zweier  Abschnitte  zueinander  parallel  lie- 
gen. 

Claims 
10 

1.  Screening  machine  with  a  screen  bottom  (4), 
which  is  attached  to  a  plurality  of  transverse 
elements  arranged  transversely  to  the  conveying 
direction  of  the  material  to  be  screened,  every 

15  second  one  of  which  is  connected  to  the  same 
System  of  movement  and  the  transverse  elements 
(2)  lying  therebetween  rest  or  are  moved  oppo- 
sitely  in  order  altemately  to  compress  and  to 
Stretch  the  region  of  the  screen  bottom  which  is 

20  situated  between  two  transverse  elements,  the 
gap  existing  between  the  machine  side  wall  and 
the  screen  bottom  being  bridged  at  both  lateral 
edges  (5)  of  the  screen  bottom,  said  edges  being 

-  situated  parallel  to  the  conveying  direction,  by  an 
25  elongate  parallel  sealing  body,  characterized  in 

that  the  sealing  body  is  divided  into  individual 
portions  (6,  7)  of  two  different  lengths,  the  longer 
portions  (6)  in  each  case  extending  in  each 
Position  from  the  transverse  element  (2)  of  the 

30  one  System  of  movement  (I)  to  the  transverse 
element  (2)  of  the  same  System  of  movement  (I). 

2.  Screening  machine  according  to  Claim  1  , 
characterized  in  that  shorter  portions  (7)  arranged 
above  the  transverse  elements  of  a  system  of 

35  movement  are  held  by  these  transverse  elements 
(2)  and  the  longer  portions  (6)  situated  therebet- 
ween  rest  at  the  end  face  against  the  shorter 
portions,  at  least  in  the  upper  region. 

3.  Screening  machine  according  to  Claim  2, 
40  characterized  in  that  the  shorter  portions  (7)  rest 

in  upwardly  open  recesses  or  sections  (10)  which 
are  arranged  transversely  to  the  conveying  direc- 
tion  and  are  attached  to  the  transverse  elements 
(2). 

45  4.  Screening  machine  according  to  Claim  3, 
characterized  in  that  the  sections  (10)  are 
trapezoidal  and  widen  towards  the  top. 

5.  Screening  machine  according  to  Claim  4, 
characterized  in  that  the  shorter  portions  (7)  are 

50  correspondingly  trapezoidal. 
6.  Screening  machine  according  to  one  of 

Claims  1  to  5,  characterized  in  that  the  longer 
portions  (6)  rest  loosely  on  the  screen  bottom  (4). 

7.  Screening  machine  according  to  one  of 
55  Claims  1  to  6,  characterized  in  that  the  end  faces 

of  the  shorter  and  longer  portions  (6,  7)  are 
bevelled,  the  adjacent  end  faces  of  two  portions 
being  parallel  to  one  another. 

Patentansprüche 

I.Siebmaschine  mit  einem  Siebbelag  (4),  der 
an  mehreren  quer  zur  Förderrichtung  des  Siebgu- 
tes  angeordneten  Querelementen  befestigt  ist, 
von  denen  jedes  zweite  an  demselben  Bewe- 
gungssystem  angeschlossen  ist  und  die  dazwi- 
schenliegenden  Querelemente  (2)  ruhen  oder  ent- 
gegengesetzt  bewegt  werden,  um  den  zwischen 
zwei  Querelementen  liegenden  Bereich  des  Sieb- 
belages  abwechselnd  zu  stauchen  und  zu 
strecken,  wobei  an  beiden  seitlichen,  parallel  zur 
Förderrichtung  befindlichen  Rändern  (5)  des 
Siebbelages  der  zwischen  der  Maschinenseiten- 
wand  und  dem  Siebbelag  befindliche  Spalt  durch 
einen  länglichen  parallelen  Dichtkörper  über- 
brückt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Dichtkörper  in  einzelne  Abschnitte  (6,  7)  mit  zwei 
verschiedenen  Längen  unterteilt  ist,  wobei  die 
längeren  Abschnitte  (6)  sich  jeweils  in  jeder  Lage 
vom  Querelement  (2)  des  einen  Bewegungssy- 
tems  (I)  bis  zum  Querelement  (2)  desselben  Bewe- 
gungssystems  (I)  erstrecken. 

2.  Siebmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  kürzere,  oberhalb  der  Quere- 
lemente  eines  Bewegungssystems  angeordnete 
Abschnitte  (7)  von  diesen  Querelementen  (2)  ge- 
halten  sind,  und  die  dazwischen  liegenden  länge- 
ren  Abschnitte  (6)  zumindest  im  oberen  Bereich 
stirnseitig  an  den  kürzeren  anliegen. 

3.  Siebmaschine  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  kürzeren  Abschnitte  (7) 
in  nach  oben  hin  offenen  Ausnehmungen  oder 
quer  zur  Förderrichtung  angeordneten  Profilen 
(10)  einliegen,  die  auf  den  Querelementen  (2) 
befestigt  sind. 

4.  Siebmaschine  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Profile  (10)  trapezförmig 
sind  und  sich  nach  oben  hin  erweitern. 

5.  Siebmaschine  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  kürzeren  Abschnitte  (7) 
entsprechend  trapezförmig  sind. 

6.  Siebmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  längeren 
Abschnitte  (6)  auf  dem  Siebbelag  (4)  lose  auflie- 
gen. 

60 
Revendications 

1.  Machine  ä  tamiser  avec  un  fond  de  tamis  (4), 
qui  est  fixe  ä  piusieurs  elements  transversaux 

65  disposes  transversalement  ä  la  direction  de  trans- 
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port  de  la  matiere  ä  tamiser,  dont  un  sur  deux  est 
Joint  au  meme  Systeme  de  deplacement,  et  les 
elements  transversaux  (2)  se  trouvant  entre  sont 
au  repos  ou  sont  deplaces  en  sens  contraire  afin 
de  comprimer  et  d'etirer  altemativement  la  region  5 
du  fond  de  tamis  se  trouvant  entre  deux  elements 
transversaux,  la  fente  se  trouvant  entre  la  paroi 
laterale  de  la  machine  et  le  fond  de  tamis  sur  les 
deux  bords  (5)  lateraux  du  fond  de  tamis  se 
trouvant  paralleles  ä  la  direction  de  transport  10 
etant  surmontee  par  un  corps  d'etancheite  longi- 
tudinal  parallele,  caracterisee  en  ce  que  le  corps 
d'etancheite  est  divise  en  sections  individuelles 
(6,  7)  de  deux  longueurs  differentes,  les  sections 
plus  longues  (6)  s'etendant  respectivement  dans  15 
chaque  position  de  l'element  transversal  (2)  d'un 
Systeme  de  deplacement  (I)  jusqu'ä  l'element 
transversal  (2)  du  meme  Systeme  de  deplacement 

2.  Machine  ä  tamiser  selon  la  revendication  1  ,  20 
caracterisee  en  ce  que  des  sections  plus  courtes 
(7)  disposees  au-dessus  des  elements  transver- 
saux  d'un  Systeme  de  deplacement  sont  mainte- 
nues  par  ces  elements  transversaux  (2),  et  les 
sections  plus  longues  (6)  se  trouvant  entre  elles  25 

s'appuient  frontalement  sur  les  plus  courtes  au 
moins  dans  la  region  superieure. 

3.  Machine  ä  tamiser  selon  la  revendication  2, 
caracterisee  en  ce  que  les  sections  plus  courtes 
(7)  sont  logees  dans  des  evidements  ouverts  vers 
le  haut  ou  dans  des  profiles  (10)  disposes  trans- 
versalement  ä  la  direction  de  transport,  qui  sont 
fixes  sur  les  elements  transversaux  (2). 

4.  Machine  ä  tamiser  selon  la  revendication  3, 
caracterisee  en  ce  que  les  profiles  (10)  sont  en 
forme  de  trapeze  et  s'elargissent  vers  le  haut. 

5.  Machine  ä  tamiser  selon  la  revendication  4, 
caracterisee  en  ce  que  les  sections  plus  courtes 
(7)  ont  une  forme  de  trapeze  correspondante. 

6.  Machine  ä  tamiser  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  que  les  sections 
plus  longues  (6)  reposent  librement  sur  le  fond  de 
tamis  (4). 

7.  Machine  ä  tamiser  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  les  faces 
frontales  des  sections  plus  courtes  et  plus  lon- 
gues  (6,  7)  sont  biseautees,  les  faces  frontales 
adjacentes  de  deux  sections  etant  paralleles  entre 
elles. 
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